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Terminhinweise

Mittwoch, 22. Juni, 20.30 Uhr,

Künstlerhaus am Lenbachplatz, Lenbachplatz 8

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers spricht zur Eröffnung des Comic-
festivals München. Enrique Iranzo, Generalkonsul von Spanien, begrüßt
für das diesjährige Gastland Spanien. An der Vernissage nehmen geladene
Gäste sowie Publikum und Teilnehmer der Podiumsdiskussion des SZ-Fo-
rums „Graphic Novels“ (19 bis 20.30 Uhr) teil.
(Siehe auch unter Meldungen)

Meldungen

Fit fürs 100-jährige Jubiläum – Parkpflegetag im Luitpoldpark

(20.6.2011) München feiert dieses Jahr den 100. Geburtstag des Luitpold-
parks. Aus diesem Anlass und aufgrund des zunehmenden Interesses der
Münchnerinnen und Münchner an bürgerschaftlichem Engagement orga-
nisiert das Baureferat (Gartenbau) am Samstag, 2. Juli, in der Zeit von 10
bis 13 Uhr erstmalig einen Parkpflegetag im Luitpoldpark.
An diesem Tag können sich Bürgerinnen und Bürger unter Anleitung des
Baureferates (Gartenbau) im Park  gärtnerisch betätigen. Es handelt sich
dabei um leichte, gefahrlose Tätigkeiten, wie zum Beispiel Unkraut jäten
auf Wegen und Beeten, Bänke reinigen, Rindenmulch ausbringen, kleine
Äste zurückschneiden etc.
Freiwillige Helferinnen und Helfer können sich bis spätestens kommenden
Montag, 27. Juni, anmelden. Die Anmeldung erfolgt über ein Formular, das
im Internet auf der Startseite des Baureferates www.muenchen.de/bau
zu finden ist und am PC ausgefüllt werden kann. Wer über kein Internet
verfügt, hat die Möglichkeit, sich telefonisch unter 2 33-6 03 64 oder 2 33-
6 03 29 anzumelden.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am gelben Zelt des Baureferates (Wiese südlich
des Bamberger Hauses an der Brunnerstraße 2). Das Ende der Aktion ist
um 13 Uhr, im Anschluss gibt es für alle Helferinnen und Helfer als Danke-
schön eine kostenlose Brotzeit.
Das Parkjubiläum selbst wird am 15. Juli mit einem Kabarettabend und am
16. Juli mit einem Bürgerfest gefeiert. Zum Auftakt der Jubiläumsveran-
staltungen werden Oberbürgermeister Christian Ude und Baureferentin

http://www.muenchen.de/bau
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Rosemarie Hingerl beim Kabarettabend sprechen. Hierzu wird das Bau-
referat in Kürze gesondert informieren.
Weitere Informationen zum Luitpoldpark unter www.muenchen.de/luitpold-
park.

Comicfestival München

(20.6.2011) Vom 23. bis 26. Juni findet in München das diesjährige biennal
zu Erlangen veranstaltete Comicfestival statt.  An über 15 Veranstaltungs-
orten in der Münchner Innenstadt präsentieren insgesamt 25 Ausstellun-
gen die ganze Bandbreite aktueller und schon fast „historischer“ Comik-
kunst. Eine große Verlagsmesse und Signieraktionen mit über 80 nationa-
len und internationalen Comickünstlerinnen und -künstlern, Podiumsdis-
kussionen, Workshops/Zeichenkurse und eine Comicbörse laden zum
Austausch und Kennenlernen der nationalen und internationalen Comic-
Szene ein. Hauptveranstaltungsorte sind das Künstlerhaus am Lenbach-
platz sowie das Jagd- und Fischereimuseum. Weitere Schauplätze und
Treffpunkte sind unter anderem das  Jüdische Museum, das Instituto
Cervantes oder das Valentin-Karlstadt-Musäum.
Am 25. Juni findet die öffentliche Preisverleihung der „Comicpreise PENG!
– der Münchner Comicpreis“ und „ICOM Independant Comic Preis“ statt.
Mit dem diesjährigen „PENG!-Preis“ wurde der für seine Karl May-Adap-
tionen beliebte Comic-Pionier Helmut Nickel ausgezeichnet, der den Preis
für sein Lebenswerk persönlich entgegennimmt. Im Jagd- und Fischerei-
museum ist ihm und seinen Arbeiten rund um „Winnetou“ und weitere
Figuren wie „Don Pedro“ oder Robinson“ eine eigene Ausstellung gewid-
met.
Als diesjähriges Comic-Gastland wird Spanien und seine Comicszene mit
Ausstellungen, Filmvorführungen und Künstlergesprächen unter anderem
mit dem spanischen Comicgroßmeister Miguelanxo Prado (Der tägliche
Wahn etc.) und Juanjo Guarnido (Blacksad) vorgestellt.
Eine Schwerpunkt-Ausstellung zu „Batman“ und „70 Jahre Batmobil“ im
BMW-Pavillon am Lenbachplatz findet mit Künstlergesprächen mit Tim
Sale und Brian Bolland, zwei der besten Batman-Zeichner, ihren Höhe-
punkt. Für die „kleinen“ Besucherinnen und Besucher und für Jung-Geblie-
bene feiern die Schlumpf-Comics mit einer Ausstellung ihre Rückkehr.
Neben weiteren international vertretenen Comickünstlern wie Francois
Walthéry (Natascha, Benny Bärenstark, Die Schlümpfe etc.), Mathieu
Bonhomme (Der Marguis von Ánaon), Reinhard Kleist (Cash, Castro), Bill
Morrison (Simpsons), Daan Jippes (Donald Duck, Havank etc.), Guillem
March (Batman: Gotham Sirens), und Howard Chaykin (Star Wars, Ameri-
can Flagg, Batman etc.) ist auch die Münchner Comic- und Kulturhistorie

http://www.muenchen.de/luitpoldpark
http://www.muenchen.de/luitpoldpark
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vertreten: Der Münchner Comickünstler Thomas von Kummant präsentiert
in einer großen Ausstellung sein aktuell gerade in Frankreich sehr erfolgrei-
ches Album der Wolfgang Holbein-Adaption „Chronik der Unsterblichen“
und die Münchner Comicgruppe Comicaze zeigt die Originale ihres Er-
folgsalbums „Wiesn-G´schichten“ im Bier- und Oktoberfest-Museum. Par-
allel zeigt das Comicfestival ein fast vergessenes Kapitel der Münchner
Kulturgeschichte: Der große Abenteuerautor B.Traven (u.a. „Der Schatz
der Sierra Madre“, „Das Totenschiff“) hat während der Münchner Räterepu-
blik unter dem Pseudonym Ret Marut im Widerstand gewirkt. Die Comic-
biografie B. Travens wird in einer Ausstellung recherchierten Fakten aus
seinem sagenumwobenen Leben gegenübergestellt (zum Beispiel auch
den Kontakt zum Regisseur John Huston).
Im Rahmenprogramm zeigt der Amerikaner Bill Morrison, der die Produkti-
on der Simpsons-Comics leitet, Besucherinnen und Besuchern, wie sie
Homer, Marge, Bart, Lisa oder Maggie zu Papier bringen können. Freunde
von Donald Duck dürfen sich auf die Disney-Zeichner Daan Jippes, Ulrich
Schröder und Jan Gulbransson freuen, die ebenfalls Zeichenkurse geben.
Das Festival wird am Mittwoch, 22. Juni,  im Anschluss an die Podiums-
diskussion „Graphic Novels“ (19 bis 20.30 Uhr, Eintritt 8 Euro) im Künstler-
haus am Lenbachplatz, Lenbachplatz 8, mit Kulturreferent Dr. Hans-Georg
Küppers und Enrique Iranzo, Generalkonsul von Spanien, eröffnet. Karten
(Kinder bis zehn Jahre frei; Tageskarte: 5 beziehungweise 7 Euro; Vier-
Tageskarte: 13 beziehungsweise 19 Euro; Familienkarte am Sonntag: 12
Euro) sind im Künstlerhaus erhältlich.
Das Comicfestival München wird unterstützt vom Kulturreferat der Lan-
deshauptstadt München. Das ausführliche Programm sowie weitere Infor-
mationen unter www.comicfestival-muenchen.de

Stadtteilwochen 2011 erfolgreich abgeschlossen

(20.6.2011) Das Kultureferat der Landeshauptstadt München kann auch in
diesem Jahr wieder eine positive Bilanz zu den Stadtteilwochen vermel-
den: Sicher auch dank des relativ schönen Sommerwetters haben rund
27.000 Besucherinnen und Besucher die diesjährigen gemeinsam mit den
jeweiligen Bezirksausschüssen veranstalteten Stadtteilwochen in Forsten-
ried-Fürstenried-Solln und in Berg-am-Laim besucht. Insgesamt beteiligten
sich 292 Vereine, Institutionen, soziale und kirchliche Einrichtungen, Einzel-
künstlerinnen und -künstler und Künstlergruppen mit 161 Veranstaltungen
an 50 Spielorten. Dabei konnten jeweils neben den bereits eingeführten
kulturellen Veranstaltungsorten im Viertel auch neue Räume für die Kultur
erschlossen werden. Bis auf wenige Ausnahmen wurden alle Veranstal-
tungen bei kostenfreiem Eintritt angeboten.
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Die Stadtteilwoche in Forstenried-Fürstenried-Solln (20. bis 27. Mai) wurde
von Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers eröffnet und stand ganz im
Zeichen eines Jubiläums: Zum 100. Mal wurden Zelte und Bühnen auf dem
Platz eines Stadtviertels aufgebaut und Kulturprogramme und Aktionen
von und für die Bewohnerinnen und Bewohner des Stadtviertels vor Ort
gebracht. Anlässlich des Jubiläums wurden in diesem Jahr vom Kultur-
referat Nachwuchskünstlerinnen und -künstler eingeladen, gemeinsam
mit bereits bekannten Künstlerinnen und Künstlern das Abendprogramm
zu gestalten, ganz im Sinne der Idee der Stadtteilwochen, sich gegenseitig
zu inspirieren und voneinander zu profitieren. Das zahlreich zu den Pro-
grammhighlights erschienene Publikum konnte so neue junge Talente ent-
decken und sich von ihnen begeistern lassen, beispielsweise von dem
Ensemble „SchlagAnfall“, das als Vorgruppe der „Biermösl Blosn“ spielte.
Neu eingeführt und künftig fester Programmbestandteil bei den künftigen
Stadtteilwochen wurde der Theater-Termin für Kinder und Eltern am Sonn-
tag um 11 Uhr.
Am Programm der Stadtteilwoche Forstenried-Fürstenried-Solln, mit dem
Zirkuszelt auf dem Festplatz Fürstenried-Ost als Hauptveranstaltungsort
beteiligten sich 132 Organisationen und Künstlergruppen mit 84 Einzelver-
anstaltungen. 12.000 Besucherinnen und Besucher verteilten sich auf 24
Veranstaltungsorte.
Die Stadtteilwoche Berg-am-Laim (3. bis 10. Juni) wurde von Stadtrat  Dr.
Florian Roth (Bündnis 90/Die Grünen) in Vertretung des Oberbürgermei-
sters eröffnet. 160 Organisationen und Künstlergruppen mit 77 Einzelver-
anstaltungen beteiligten sich an insgesamt 26 Spielstätten an der Pro-
grammgestaltung. Aufgrund der Vielzahl von Anmeldungen der Vereine
und Einrichtungen aus Berg am Laim gab es am Festplatz an der St.-Veit-
Straße neben den zwei großen Veranstaltungszelten auch weitere „The-
men-Zelte“. Insgesamt besuchten 15.000 Interessierte die Veranstaltungen.
Jeweils restlos ausgebucht waren die im großen Zirkuszelt unter der
Woche vormittags für Kindergartengruppen und Grundschulklassen zum
kostenlosen Besuch angebotenen Kindertheateraufführungen, so dass
spontan noch jeweils eine Zusatzveranstaltung angeboten wurde. Reges
Interesse fanden auch jeweils die zu unterschiedlichen Stadtteilthemen
und -orten angebotenen Führungen, bei denen man den eigenen Stadtteil
erkunden konnte.
Unter dem Motto „Wir machen was“ finden heuer noch im Oktober Kultur-
tage in Obergiesing-Fasangarten statt; für das nächste Jahr sind Kultur-
veranstaltungen in Hasenbergl-Feldmoching-Nordhaide-Hart, in Aubing-
Lochhausen-Langwied sowie Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt geplant.
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Nähere Informationen zu den Stadtteilwochen unter Telefon 2 33-2 73 66
(Brigitte Fait, Kulturreferat-Stadtteilkultur) oder www.muenchen.de/stadt-
teilkultur.

Gymnasium für den Münchner Norden

(20.6.2011) Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 8. Juni beschlos-
sen, für das Gebiet Knorrstraße (westlich) den Bebauungsplan mit Grün-
ordnung Nr. 1939 c im beschleunigten Verfahren aufzustellen. Ziel und
Zweck der Planung ist die Realisierung eines Gymnasiums für den Münch-
ner Norden.
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gemäß Paragraf
13 a Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt. Es wird keine Umweltprüfung
nach Paragraf 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. Die durchgeführte Vorprüfung
des Einzelfalles gemäß Paragraf 13 a Abs. 1 Nr. 2 BauGB hat ergeben,
dass der Bebauungsplan voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswir-
kungen hat, die nach Paragraf 2 Abs. 4 BauGB in der Abwägung des Be-
bauungsplanes zu berücksichtigen wären.
Aufgrund der Durchführung des beschleunigten Verfahrens wird der Flä-
chennutzungsplan nachträglich redaktionell angepasst.
Die Planunterlagen werden vom 16. mit 30. Juni zur Einsicht bereitgelegt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071, Auslegungsraum – barrierefreier Eingang an der Ostseite
des Gebäudes auf Blumenstraße 28 a (Montag mit Freitag von 6.30
bis 18 Uhr),

- bei der Bezirksinspektion Nord, Leopoldstraße 202 a (Montag, Mitt-
woch, Freitag von 7.30 bis 12.00 Uhr, Dienstag von 10 bis 18.30 Uhr
und Donnerstag von 10 bis 16 Uhr),

- bei der Stadtbibliothek Milbertshofen, Schleißheimer Straße 340
(Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und
Mittwoch von 14 bis 19 Uhr).

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Sauerbruchstraße

(20.6.2011) Auf Antrag der Vorhabenträgerin Sauerbruchstraße GbR hat
der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung vom 25. Mai für die Sau-
erbruchstraße (westlich) die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes unter Teiländerung der Bebauungspläne Nr. 1600 und 1918 be-
schlossen.
Auf dem derzeit unbebauten Flurstück Nr. 167/13, Gemarkung Großha-
dern, ist anstelle der bisher im Bebauungsplan Nr. 1918 festgesetzten Ho-
telnutzung ein Wohngebäude mit 111 Meter Länge, sechs Vollgeschossen

http://www.muenchen.de/stadtteilkultur
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und einer Geschossfläche von 10.055 Quadratmetern vorgesehen. Die
Erschließung erfolgt über die Sauerbruchstraße, der Nachweis der pflichti-
gen Stellplätze in einer zweigeschossigen Tiefgarage. Zur Befriedigung des
zusätzlichen Bedarfs an öffentlichen Erholungsflächen werden bisher im
Bebauungsplan Nr. 1600 ausgewiesene Ausgleichsflächen in öffentliche
Grünflächen umgewandelt und die entfallenden Ausgleichsflächen wieder-
um im 1. Münchener Ökokonto „Eschenrieder Moos“ nachgewiesen.
Die südlich des Vorhabens liegende Wohnbebauung auf Flurstück Nr. 167/
25, Gemarkung Großhadern, wird zur Anpassung planerischer Festsetzun-
gen (insbesondere der bisherigen Nutzungsart Kerngebiet) als weitere Flä-
che in den vorhabenbezogenen Bebauungsplan einbezogen. Über die Fest-
schreibung des genehmigten Bestandes hinausgehende Planungsziele
werden auf dieser Fläche nicht verfolgt.
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren
gemäß Paragraf 13 a Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt. Es wird keine
Umweltprüfung nach Paragraf 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt.
Der Flächennutzungsplan wird im Wege der Berichtigung angepasst (Para-
graf 13 a Abs. 2 Ziffer 2 BauGB).
Die Planunterlagen werden vom 27. Juni mit 27. Juli 2011 dargelegt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071, Auslegungsraum – barrierefreier Eingang an der Ostseite
des Gebäudes auf Blumenstraße 28 a (Montag mit Freitag von 6.30
bis 18 Uhr),

- bei der Bezirksinspektion Süd, Implerstraße 9 (Montag, Mittwoch,
Freitag von 7.30 bis 12 Uhr, Dienstag von 10 bis 18.30 Uhr und Donners-
tag von 10 bis 16 Uhr),

- bei der Stadtbibliothek Hadern, Guardinistraße 90 (Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mittwoch von 14 bis 19 Uhr).
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Hans Podiuk

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München                                                                                         ANFRAGE 

    20.06.11

Datenschutz bei der Nutzung Münchner Straßen

Den einschlägigen Zeitungsberichten  ist  zu  entnehmen,  dass  die  Stadtverwaltung 
ein Unternehmen beauftragt hat, Autokennzeichen geparkter Autos sowie die Park-
dauer zu protokollieren. Die angebliche Intention dahinter ist die Ermittlung des Stell-
platzbedarfes in den Stadtvierteln. Es erscheint äußerst zweifelhaft, ob für die Fest-
stellung des Bedarfes die Erhebung der Kennzeichen notwendig ist, ohne gleichzei-
tig auch den Grund für das Parken zu hinterfragen. Hinweise auf die Notwendigkeit 
ergeben sich vielmehr aus der Frequentierung der vorhandenen Parkplätze und ei-
ner exakten Erfassung des Parksuchverkehrs.

Daher frage ich:

• Auf welcher rechtlichen Grundlage die Daten der Fahrzeughalter bzw. Fahr-
zeuge erhoben werden?

• Warum diese Maßnahme ohne die Beteiligung des Stadtrates durchgeführt 
wird?

• Welche Sinnhaftigkeit bzw. sachliche Notwendigkeit hinter der Erhebung der 
genauen Daten steckt?

• Welche Daten erhoben werden?

• Welche strafrechtliche Relevanz die Erhebung dieser Daten hat?

gez.
Hans Podiuk
Stadtrat

CSU-Fraktion,
Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de   wzim.de

mailto:csu-fraktion@muenchen.de






Die rot-grüne Rathausregierung hat sich das Ziel auf die Fahnen geschrieben, München zu einer
Radlhauptstadt zu machen und merkt auch häufig an, dass sie dies erreicht hätte. Zu diesem Zweck
wurde auch eine Millionenschwere Radl-Kampagne gefahren, beispielsweise wurde in einen Radl-
Clown investiert und Werbetafeln und –aktionen für das Radln finanziert. 

Jedoch scheint dies wenig erfolgsversprechend gewesen zu sein, denn laut einer Studie des
Verkehrsclubs (VCD), schneidet München beim Thema Verkehrssicherheit für Fahrradfahrer/innen
schlecht ab. Bei einem Vergleich von insgesamt 42 Städten, wird die Stadt München in den roten
Bereich eingestuft. Im roten Bereich finden sich Städte, bei denen die Zahl der verunglückten
Fahrradfahrer/innen in den vergangenen fünf Jahren (Durchschnittswert) gestiegen ist. Bundesweit
hingegen ist der Mittelwert im Schnitt um 2,5 Prozent gesunken. 

Vor allem hat der VCD die schlechte Infrastruktur kritisiert, diese sei „nicht mitgewachsen“. Auch der
Radfahrerverband ADFC und Bürger/innen weisen immer wieder auf die ungenügende Infrastruktur für
Radler/innen hin, besonders häufig genannt werden die sogenannten Brennpunkte (Residenzstraße,
Kapuzinerstraße, Oskar-von-Miller-Ring, Lindwurmstraße, Werinherstraße). 

Vor diesem Hintergrund stelle ich die folgenden Fragen:
1. Warum schneidet München im Vergleich zu anderen deutschen Städten bei der

Verkehrssicherheit für Fahrradfahrer/innen so schlecht ab?
2. Hat die teure Radl-Kampagne der rot-grünen Rathausregierung ihre Ziele verfehlt? 
3. Warum wurde die Kritik der Rathaus-Opposition, inklusive der LINKEN, an der Radl-Kampagne

nie ernst genommen und die Schwerpunkte der Kampagne, entsprechend der Kritik, anders
gelegt (z.B. mehr für die Infrastruktur zu tun)?

4. Warum wurde nicht in die Infrastruktur investiert, stattdessen aber eine überteuerte
„Werbekampagne“ finanziert?

Stadtrat: Orhan Akman• 
Mitarbeiterin: Maren Ulbrich
Bürozeiten: Mo: 10 Uhr bis 12 Uhr, Di: 14 Uhr bis 16 Uhr und Do: 14 Uhr bis 16 Uhr
  (Stadtratsbüro Rathaus, Zimmer Nr. 176)
E-Mail:   info@dielinke-muenchen-stadtrat.de
Homepage: http://www.dielinke-muenchen-stadtrat.de

 

DIE LINKE   im Stadtrat, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München  

Oberbürgermeister 
Christian Ude

Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

DIE LINKE 
offene Liste im Stadtrat
Orhan Akman 
Ehrenamtlicher Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

Tel:  089 - 233 - 2 52 35
Fax: 089 - 233 - 2 81 08

München, 20.06.2011
Anfrage: Radl-Chaos-Stadt statt Radl-Hauptstadt? 



5. Welche Elemente/Bausteine der Radl-Kampagne erweisen sich als falsch und wie wird die
Radl-Kampagne an diesen Schwachstellen ggf. umgesteuert?

6. Wann kommt die Radl-Kampagne auf den Prüfstand? 
7. Welche Konsequenzen ziehen die LH München, das KVR sowie die rot-grüne

Rathausregierung aus dem miserablen Zustand der Verkehrssicherheit in München für
Fahrradfahrer?

 

Orhan Akman

Stadtrat der LINKEN.



Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Anfrage
20.06.2011

Problematische Erfassung von Kfz-Kennzeichen durch die Stadt

Nach einem Bericht der „Abendzeitung“ vom 18.06.2011 läßt das Planungsreferat
der Stadt über eine Fremdfirma die Kennzeichen parkender Autos erfassen, um Auf-
schluß über Kfz-Bewegungen und die Nutzung von vorhandenem Parkraum zu
gewinnen. Kritiker wenden ein, daß sich durch die Erhebung der Daten problemlos
Bewegungsprofile ohne Wissen der Kfz-Halter erstellen lassen und daß nach gelten-
der Rechtslage nicht einmal die Polizei zur Gefahrenabwehr pauschal Autokenn-
zeichen notieren darf.

Dem AZ-Bericht zufolge ist die Praxis, die Nummernschilder parkender Autos durch
Fremdfirmen erfassen zu lassen, offenbar schon seit 2005 gängig.

Hier ergeben sich Fragen.

Ich frage den Oberbürgermeister:

1. Das städtische Planungsreferat verweist als Rechtsgrundlage für die erwähnte Er-
hebung von Kfz-Daten auf Art. 56 Abs. 2 der Bayerischen Gemeindeordnung in
Verbindung mit Art. 16 des Bayerischen Datenschutzgesetzes, wonach die Gemein-
de zur Erfüllung ihrer Aufgaben berechtigt ist, Daten zu erheben. Allerdings dürfen
nach § 16 BayDSG Daten nur dann erhoben werden, wenn ihre Kenntnis zur Erfül-
lung der in der Zuständigkeit der erhebenden Stelle liegenden Aufgaben erforderlich
ist. Und: die Daten müssen beim Betroffenen offen mit seiner Kenntnis erhoben wer-
den, sofern sie nicht aus allgemein zugänglichen Quellen stammen.

 Inwieweit betrachtet die Stadt parkende Kfz als allgemein zugängliche
Quelle?
 Wie begegnet die Stadt dem Einwand, daß Kfz-Kennzeichen personenbe-
zogene Daten sind, die es – zumindest Behörden – relativ problemlos
ermöglichen, den Fahrzeughalter zu ermitteln?

2. Inwieweit wurde der Bayerische Datenschutzbeauftragte eingeschaltet, um die
fragliche Praxis der Stadt, die Nummern parkender Kfz zu erfassen, auf mögliche
datenschutzrechtliche Schwachstellen hin zu überprüfen? b.w.
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3. Wie viele Kfz-Kennzeichen wurden – schätzungsweise – seit 2005 von beauftrag-
ten Fremdfirmen in München erfaßt? Für wie viele einzelne Planungsverfahren
wurden die gewonnenen Daten verwendet?

4. Welche Stadtviertel waren von den Erfassungsaktionen betroffen?

5. An wie viele Fremdfirmen insgesamt wurden von der Stadt Aufträge zur Erfassung
parkender Autos vergeben?

6. Gab es in der Vergangenheit Grund zur Annahme, eine der unter Vertrag stehen-
den Fremdfirmen lasse es an der gebotenen Sorgfalt im Umgang mit den
gewonnenen Daten fehlen?

7. Wie stellt die Stadt sicher, daß die erfaßten Daten nach erfolgter Auswertung von
der beauftragten Fremdfirma tatsächlich vernichtet werden? Führt die Stadt hier ggf.
eigene Kontrollen durch?

8. Warum führt das Planungsreferat erforderlichenfalls nötige Datenerfassungsaktio-
nen nicht in eigener Regie durch? Inwieweit war dies vor 2005 der Fall? Inwieweit
wurde die Möglichkeit, die großflächige Erfassung sensibler Daten von städtischem
Personal durchführen zu lassen, stadtseitig geprüft? Ggf. mit welchem Ergebnis?

9. Wurden vergleichbare Datenerhebungen zu anfallenden Kfz-Bewegungen in den
letzten Jahren auch von anderen städtischen Referaten als dem Planungsreferat in
Auftrag gegeben bzw. durchgeführt? Wann und zu welchen speziellen Planungszwe-
cken?

Karl Richter
Stadtrat
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